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� NA SO WAS

Gehaltvolle Torte
Perugia. (dpa) Mit seinem
Heißhunger auf Süßes hat ein
Mann im italienischen Peru-
gia verhindert, dass seine Fa-
milie beklaut wurde. Er fand
im Kühlschrank seines Vaters
eine Torte. Beim Naschen
stellte er fest, dass das Back-
werk auch eine „kostbare“
Füllung enthielt. Die Pflege-
rin seines Vaters hatte Hals-
ketten, Armreifen und ande-
ren Schmuck in die Torte ge-
backen, um sie in dem Gebäck
aus dem Haus zu schaffen. 

Washington. (dpa) Es war ein lan-
ger, harter Konjunkturwinter für
die USA — vier Quartale nachei-
nander Schrumpf-Wirtschaft, um
die acht Millionen Jobs gingen
verloren. Nun hat die größte
Volkswirtschaft der Welt die

Konjunkturwende geschafft —
deutlich später als Deutschland,
obwohl die USA als Erste in die
Krise schlitterten. Aber der Jubel
zwischen Maui und Manhattan
fällt vorerst verhalten aus. „Es ist
noch nicht einmal eine Erholung
ohne neue Arbeitsplätze. Es ist
eine Erholung, bei der Jobs ver-
loren gehen“, sagte Lee Ohanian,
Wirtschaftsprofessor an der Uni-
versität von Kalifornien. Das
Weiße Haus beschönigt nichts:
Präsident Barack Obamas Top-
Ökonomin Christina Romer
warnte schon vor einem

„schmerzlich schwachen“
Wachstum an Arbeitsplätzen im
gesamten kommenden Jahr. Die
Experten der Deutschen Bank se-
hen das ähnlich. Ihrer Prognose
nach klettert die Arbeitslosen-
quote im ersten Quartal 2010
weiter auf 10,2 Prozent von 9,8
Prozent im September, um nur
ganz allmählich zum Jahresende
gegen 9,5 Prozent zu driften.

Dreh- und Angelpunkt der Ge-
sundung wird sein, ob die US-
Wirtschaft den Übergang von den
milliardenschweren Anti-Kri-
sen-Programmen hin zu einer

Wiederbelebung der Nachfrage
schafft — wofür die Erholung des
Arbeitsmarktes wiederum der
Schlüssel ist. Regierungs-Ökono-
min Romer macht bereits klar:
Schon Mitte nächsten Jahres
wird Obamas Konjunkturpro-
gramm über 787 Milliarden Dol-
lar (532 Milliarden Euro) nichts
mehr zum Wachstum beitragen.
Und angesichts eines Haushalts-
defizits von 1,4 Billionen Dollar in
diesem Jahr stehen die Chancen
auf neue Stimulanz aus der
Staatskasse nicht eben zum Bes-
ten. jks/dr

USA schaffen die Konjunkturwende 
Rezession ist vorbei – Wachstum steht noch auf wackligen Füßen

Die USA haben die schwerste Re-
zession seit Jahrzehnten hinter
sich gebracht. Im dritten Quartal
wuchs die weltgrößte Volkswirt-
schaft aufs Jahr hochgerechnet
um 3,5 Prozent, wie das US-Han-
delsministerium am Donnerstag
mitteilte.

Monzelfeld. (sim) Ein 33-Jähri-
ger aus dem Westerwald ist ges-
tern bei einem Arbeitsunfall in
einem Wald bei Monzelfeld
(Kreis Bernkastel-Wittlich) um-
gekommen. Nach Angaben der
Polizei war der Mann mit einem
LKW und einem Anhänger unter-
wegs. Als er auf abschüssiger
Strecke den Hänger abkuppelte,
um Baumstämme aufzuladen,
wurde er zwischen LKW und An-
hänger eingeklemmt. dr

33-Jähriger stirbt bei
Arbeitsunfall im Wald 

Trier. (DiL) Grüne und FDP stel-
len mit Angelika Birk und Tho-
mas Egger die beiden neuen De-
zernenten im Trierer Stadtvor-
stand. Allerdings wäre die Wahl
gestern Abend aufgrund eines
NPD-Personalvorschlags fast ge-
platzt. OB Jensen schlitterte nur
knapp an einem Skandal vorbei,
die Parteien fetzten sich heftig. 

Lokales Seite 7

Dezernentenwahl in
Trier fast geplatzt 

Trier. (red) Nur wenige Wochen
nach Fertigstellung einer um-
fangreichen Schimmel-Sanie-
rung für eine Million Euro gibt es
in der Kindertagesstätte Trim-
melter Hof in Trier schon wieder
Probleme: Kinder und Erziehe-
rinnen klagen über Gerüche und
Gesundheitsbeschwerden. dr
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Schimmel-Kita: Erneut
Probleme in Trier

Karlsruhe. (red) Fußballspiele
werden zuweilen von Gewaltaus-
brüchen überschattet. Sind Sta-
dionverbote „auf Verdacht“ ein
sinnvolles Gegenmittel? Am Frei-
tag fällt der BGH in Karlsruhe da-
zu ein Grundsatzurteil. dr
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Fußball: Debatte
um gewaltbereite Fans 

DIE BÖRSE

Dax Euro
5587,45 1,4788

Vortag: 5496,27 Vortag: 1,4874

Das Ende der US-Rezession hat
dem deutschen Aktienmarkt zur
Erholung verholfen. Seite 5

KINDER-NACHRICHTEN
Lesen macht
schlau: 
Warum Hallo-
ween bei vielen
Firmenchefs
für ein breites
Grinsen im Ge-
sicht sorgt, lest
ihr auf der Seite 32. Mehr Kin-
dernachrichten gibt es auf den
Seiten 5, 17 und 23. 

Im Internet:
www.volksfreund.de/kinder

Berlin/Trier. (red) Nach Progno-
sen des Duisburger Gesundheits-
ökonomen Jürgen Wasem kostet
die geplante Umstellung des Ge-
sundheitssystems auf ein Prämi-
enmodell Milliarden, um den
notwendigen sozialen Ausgleich
zu finanzieren. „Der zusätzliche
Steuerbedarf für das neue Modell
wird nach meiner Schätzung aber

bei mindestens zehn Milliarden
Euro liegen“, sagte Wasem dem
TV. Der Gesundheitsexperte gab
aber auch zu bedenken, dass die
geplante Festschreibung des Ar-
beitgeberbeitrages den Spar-
druck im System mindern werde,
was wiederum den Kranken zu-
gute komme. jks/dr
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Gesundheit reißt Milliardenloch 
Experte im TV-Interview: Prämienmodell wird teuer Würzburg. (dpa) Ein Manager aus

Aschaffenburg soll internationa-
le Großbanken um mehr als 200
Millionen Euro gebracht haben.
Der 50-Jährige wurde nach Anga-
ben der Staatsanwaltschaft
Würzburg vom Donnerstag am
Vortag festgenommen. Er soll mit
dem Geld unter anderem einen
Helikopter, Flugzeuge und Häu-
ser in Florida finanziert haben. 
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Betrüger prellt Banken
um 200 Millionen Euro

BEILAGE

IHR KONTAKT ZU UNS
Anzeigen 01801/994499
Abo 01801/995599
Leser-Service 01801/997799
(Ortstarif DTAG, abweichende Preise aus dem
Mobilfunk möglich)

Mail: kontakt@volksfreund.de

Trier. (sey) Am Sonntag ist Aller-
heiligen. An diesem katholi-
schen Feiertag gedenken die
Gläubigen seit Generationen an
blumengeschmückten Gräbern
ihrer Verstorbenen. Doch die
Reihen auf den Friedhöfen lich-
ten sich von Jahr zu Jahr. Ein
Grund: Immer mehr Verstorbe-
ne werden anonym bestattet.
Die Verbraucher-Initiative Be-
stattungskultur Aeternitas
schätzt den Anteil der anony-

men Begräbnisse in Deutsch-
land bereits auf rund 15 Prozent.
Tendenz steigend.

Längst haben auch in vielen
ländlichen Regionen Urnen-
Beisetzungen Erdbestattungen
den Rang abgelaufen. So wur-
den etwa in der Verbandsge-
meinde Trier-Land vor zwei
Jahren 67 Verstorbene einge-
äschert und 61 konventionell
bestattet. In den meisten Städ-
ten der Region klafft die Lücke
noch weiter auseinander; lan-
desweit liegt das Verhältnis be-
reits bei 60:40. „Die Feuerbe-
stattungen haben in den letzten
Jahren explosionsartig zuge-
nommen“, sagt der Vorsitzende
des rheinland-pfälzischen Be-
statterverbands, Detlef Rech.
Das hat Folgen nicht nur für vie-
le Kommunen, die noch vor

zehn Jahren über Platzmangel
auf den Friedhöfen diskutierten
und sich heute Gedanken über
Urnenwände oder gar Fried-
hofsschließungen machen müs-
sen. Vor allem kleine und mit-
telständische Betriebe leiden
unter der sich wandelnden Be-
gräbniskultur. „Bei vielen Gärt-
nereien und Steinmetzen bre-
chen die Umsätze ein“, sagt
Trauer-Experte Rech. Schuld
daran seien nicht nur die zuneh-
menden Urnen- und anonymen
Bestattungen, sondern die Spar-
samkeit vieler Angehöriger.
„Die gehen heute zum Blumen-
kauf in den Baumarkt statt in
die Gärtnerei“, sagt Detlef Rech.

Auch der Obermeister der
Trierer Steinmetz- und Bild-
hauer-Innung, Hans-Peter Mel-
chisedech, trauert den Zeiten

hinterher, als eine konventio-
nelle Beerdigung samt Grab-
stein oder –platte noch die Re-
gel und nicht die Ausnahme war.
„Etliche Mitgliedsbetriebe
mussten in den letzten Jahren
schon kräftig Personal abbau-
en“, sagt der Obermeister. Ge-
meinsam mit einigen Kollegen
hat Melchisedech im vergange-
nen Jahr die Initiative Fried-
hofskultur gegründet und plä-
diert seitdem öffentlichkeits-
wirksam für den Erhalt der tra-
ditionellen Begräbnisformen. 

Auch die Bestatter-Branche
hat schon bessere Zeiten erlebt.
„Umsätze und Erträge gehen
zurück, und die Konkurrenz
wächst“, sagt Verbandschef Det-
lef Rech. Den teils ruinösen
Preis-Wettbewerb würden viele
Betriebe nicht überleben. dr

GESELLSCHAFT

Letzte Ruhe ohne Sarg und Namen
In der Region Trier werden immer mehr Verstorbene verbrannt und anonym bestattet

Ist die traditionelle Beerdigung
ein Auslaufmodell? In vielen Fa-
milien ist die sich verändernde
Bestattungskultur ein Diskussi-
onsthema. Immer mehr Men-
schen in der Region lassen sich
nach ihrem Tod verbrennen,
viele anschließend sogar ano-
nym beisetzen. 

Am 1. November feiern die Katholiken das Fest Allerheiligen. Dabei wird der Toten gedacht. Die überlieferte Form der Erdbestattung ist
heute nicht mehr selbstverständlich. TV-Foto: Friedemann Vetter

Berlin/Mainz. (dpa) Nach massi-
ven finanziellen Entlastungen
durch Schwarz-Gelb hört sich
diese Äußerung nicht an: Kanzle-
rin Angela Merkel hat bekräftigt,
die neue Regierung werde bis
2013 „keine Steuern erhöhen“.
Sie räumte ein, dass Erhöhungen
bei Sozialabgaben denkbar seien.
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Merkel verspricht:
Bis 2013 keine

Steuererhöhungen

Heute am zweiten Tag im Amt:
Angela Merkel. Foto: dpa

Seitengestaltung: 
Ralf Jakobs

FOTOGALERIE Polizei holt
Autos und Motorräder aus

der Mosel

VIDEO Archäologische
Grabungen in Trier-Ost

FOTOGALERIE Fahrzeug
brennt im Wald aus

DIE MEISTEN KLICKS

�� Trier: Bundespolizei
nimmt 35-Jährigen fest

�� Trier: Betrunken auf der
Autobahn unterwegs

�� Trier: Vater gibt zu, sein
Baby gequält zu haben

WELT
Mildes Urteil:
Ein LKW-Fahr er, der einen Un-
fall mit 13 Toten verursacht hat,
ist zu einer Bewährungsstrafe
verurteilt worden. Seite 31
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